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Zwischen Bökendorf und Bosseborn bzw. Bruchhausen und Altenbergen gelegenes 

ausgedehntes Laubi,valdgebiet mit dominierenden Beständen des 

Waldmeisterbucl1enwaldes. Das Waldgebiet bedeckt Oberwiegend sanft geschwungene 

Kuppen irn Bereich des BrakelBr Berglandes. Die Baumb8stände sind überwiegend jüngeren 

Alters, gealterte Bestände mit größeren Anteilen an Totholz sind selten. Aufgrund des zur 

Verkarstung neigenden Muschelkalkuntergrundes weist das Waldgebiet nur wenige 

ganzjährig wasserführnnde kleine Bäche auf, die Täler sind zwar feucht, aber nur selten 

nass. Im Nordwesten umfasst die Kulisse das NSG Eschenberg, welches als 

wertbestirnmenden Biotop zwei kleinflächige Magerrasen aufweist. 

4. Kurzcharakterisierung

Die Waldmeisterbuchenwälder des Brakeler Stadtwaldes repräsentieren mit ihrer gut 

ausgebildeten Krautscl1icht und ihrem Geophytenreichtum die typischen Buchenwälder auf 

Braunerden im Weserbergland. Sie sind im wesentlichen der Anemone nemorosa-Gruppe 

uncl der Galium odoratum-Gruppe zuzuordnen. Bestände der Mercurialis perennis-Gruppe 

sind dagegen seltener anzutreffen. Ein weiteres herausragendes Merkmal ist die 

Großflächigkeit des Waldbestandes. 

Cl1arakteristiscr1 für den Eschenberg ist dagegen ein Mosaik aus mageren Weiden, 

Kalkmagerrasen, Gebüsch und aufgeforsteten Bereichen. Hierdurch ergibt sich eine hohe 

Vielfalt an Vegetationsformen mit ihrer spezifischen Pflanzen� und Tierwelt. Vor allem die 

aus ehemaliger Schaf- und Ziegenbeweidung hervorgegangenen blütenreichen 

Kalkrnagerrasenreste sind aufgrund ihrer zahlreichen seltenen Tier- und Pflanzenarten 

bedeutsam. Manns-Knabenkraut (Orchis mascu/a), Mücken-Händelwurz (Gymnadenia 

conopsea), Deutscher Enzian (Gentiane/Ja germanica) und Schopfige Kreuzblume (Po/yga/a 

comosa) zählen zu den charakteristischen Pflanzenarten. 

5. Bela�tungen und Gefährdungen

Für die Magerrasenflächen am Eschenberg besteht eine Gefährdung durch Eindringen von 

Gehölzen. 

6. FFH-Lebensraumtypen

• Trespen-Schwingel Kalktrockenrasen (6210, Prioritärer Lebensraum)  (Festuco-
Brometalia)(* besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchidee) 
Erhaltungszustand: C - durchschnittlich-beschraenkt (C)

• Waldmeister-Buchenwald (9130)  Erhaltungszustand: B - gut (B) Gesamtbeurteilung: 
hoch (B)       5 



• Stieleichen - Hainbuchenwald (9160) Repräsentativität: nicht signifikant (D) 

Der Erhalt der Waldmeisterbuchenwälder und deren Vergrößerung durch Umwandlung der 

eingestreuten �-Jadelholzforste in standortgered1ten Buchenwald stellen, wie auch die 

deutliche Erhöhung des Altholz- und Totholzanteils Ziele dar. 

Der Stadtwald von Brakel übernimmt aufgrund seiner zentralen Lage zwischen den 

Kalkbuchenwäldern der Weserhänge und den Waldbeständen der Egge und deren Vorberge 

eine wichtige Trittsteinfunktion im landesweiten Waldbiotopverbund. Er bildet einen 

bedeutenden Refugiallebensraurn für Lebensgemeinschaften der Wälder mit großen 

Raumansprüchen. 

Für den Erhalt der Magerrasenflächen auf dem Eschenberg ist durch extensive Beweidung 

mit Sd,afen und Ziegen eine Verbuschung vorzubeugen. 

7.2 Schutzziele für Lel.H1nti.raun1typen und Arten, die fiir die Meld,;ng 
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t .2.1 Waklrneister-Buch,mwalci (9130) EHZ: B - gut

Erhaltung und Entwicklung naturnaher basenreicher, meist kraut- und geophytenreicher 

Waldmeister-Buchenwälder in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in 

ihrer standörtlichen typischen Variationsbre ite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- and 

Staudenfluren durch 

• Förderung der Naturnähe durch e ine naturnahe Waldbewirtschaftung unter

Ausnutzung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft und

Förderung von Nebenbaumarten

• Entwicklung alters- und strukturdiverser Bestände mit einem dauerhaften und

a usreichenden Anteil von Alt- und Totho lz, insbesondere von Großhöhlen- und

Uraltbäumen als Lebensraum für den Schwarzspecht, verschiedene Fledermausarten

u.a.

• Förde rung der natürlichen Entwicklung von Vor-und Pionierwaldstadie n auf

Sukzessionsflächen
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a Erhaltung und Entwicklung von Vorkommen besonders gefät-irdeter Tier- und 

Pflanzenarten 

Vermehrung des Waldmeister-Buchenwaldes durch den Umbau von rnit nicht 

bodenständigen GBhölzen best9.ndenen Flächen vorrangig in Qusllbereichen oder an 

Bachläufen und zur Schaffung von Laubvvaldkorridoren und zusarnrnenhängenden 

Laubwaldkomplexen. 
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für dc1'S Netz Nc1tura 2000 bedeutsam 'Sind und/oder für Arten nach 

Anhang IV der FFH-Richtlinie 

7 .3.1 Stieleiehen,Hainbuchenwald (9160) 

Erhaltung und Enl\/\qcklung eines naturnat1en Sternrnieren-Eichen-Hainbuchenwaldes durch 

a Förderung der Naturnähe durch eine naturnahe Waldbewitischaftung unter 

Ausnutzung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft und 

Förderung von Nebenbaumarten 

* Entwicklung eines alters- und strukturdiversen Bestandes mit einem dauerhaften und

ausreichenden Anteil von Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und

Uraltbäurnen als Lebensraum für den Mittelspecht, verschiedene Fledermausmten

u.a.

• Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor� und Pionierwaldstadien auf

Sukzessionsflächen

a Erhaltung und Entwicklung von Vorkommen besonders gefährdeter Tier- und

Pflanzenarten

• Ggf. Wiederherstellung der natlirlichen Standortverhältnisse (Wiedervernässung).

8. Maßnahmen in Wald- und Offenlandfläch�n

Der Stadtwald Höxter wird entsprechend des Bundeswaldgesetzes und des 

Landesforstgesetzes für Nordrhein-Westfalen, nachhaltig, planmäßig und fachlich fundiert 

nach forstwirtschaftlichen Grundsätzen bewirtschaftet, wobei die Grundsätze des 

Programms „Wald 2000" berücksichtigt werden. Im Einzelnen bedeutet dies: 

• Standortgerechte und gemischte Dauerbestockung

7 









' -

Mit dieser Maßnahme soll der aufkommende Gehölzaufwuchs aus Pionierbaurna,ien entfernt 

werden. Das Entkusseln dient die der Offenhaltung von Heiden, Mager- und Trockenrasen, 

die sich sonst in Folge der Sukzcrnsion zu V\/äld8rn entwickeln \Ni.irden. 

8.3.1 Erhalt von Alt, und Totholzanteihm /Sicherung von Hornt- und 

Höhlenbäumen 

Diese Maßnal1rne strebt den Erhalt eines angemessenen Alt- und Totr,olzanteils im über­

stand alter Laubwaldbestände an, die erhalt8n und für die Zetfallsphase belassen werden 

sollen. Zudem sollen vorhandene Horst- und Höhlenbäume gesichert werden. 

Solche Maßnahmen sind von besonderer Bedeutung für den Artenschutz, da die im Holz 

lebende Fauna die Nahrungsgrundlage vieler Wirbeltiere ist und die Baumhöhlen als Nist­

und Schutzquartier dienen. 

Weitere geplante Maßnahmen werden in der Spalte „Bemerkungen" in den Maßnahmen­

bliittern erläutert. 
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